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Nordic-Walking-Treff Nibelungen: Treff-
punkt jeden Mittwoch um 18 Uhr Fürstenla-
ger Parkplatz „Schönberger Sportplatz“ au-
ßerdem heute (3.), 15 Uhr, Blaues Türmchen
Parkplatz „Schönhof“, Bensheim, hinter
Thermoplastik. Weitere Infos: Tel. 06251/
8602346 (Harald Herrmann) oder
www.nordic-walking-nibelungen
OA-Selbsthilfegruppe für Ess-Störun-
gen: Treffen sonntags, 17.30 Uhr, Familien-
zentrumBensheim,Hauptstr. 81 (Haupthaus
1. OG). Kontakt: bensheim@overeatersano-
nymous.de
Freizeitstammtisch Bensheim: Treffen
amSonntag, 18.30Uhr, imRestaurantNobile
in Bensheim. Infos unter 0152/31059989
oder www.freizeitstammtisch-bensheim.de
Sonntagswanderer:AmSonntag,4.Febru-
ar Nachmittagswanderung in der Ebene.
Treffpunkt: 13.30 Uhr Parkplatz tegut. Ab-
schluss im Gasthof bei den Kleingärten.
Grieseler Rote Funken: Sonntag (4.) Tref-
fen des Bühnenbauteams ab 14 Uhr im Bür-
gerhaus zum Aufbau der Bühne und der
Saaldekoration. Kartenreservierung für die
Sitzungen am 9./10. und 12.2. unter ti-
ckets@eijo.de oder Tel. 06251/39589.
Ökum. Seniorenkreis Weststadt und St.
Georg: Einladung zur Seniorenfastnacht am
Sonntag (4.), 14.31 Uhr, im Kolpinghaus.
Arbeitskreis Stadtgeschichte im Muse-
umsverein Bensheim: Treffen jeden Mon-
tag ab 14 Uhr im Institut für Personenge-
schichte, untere Fußgängerzone.
TSV Auerbach Kurs Rollator fit:Montags
11-11.45 Uhr in den TSV-Hallen in Auerbach,
Saarstr. 56. Spezielle Sportkleidung ist nicht
nötig, geeignet ist lockere Alltagskleidung.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
Jahrgang 1938 Bensheim:Monatstreffen -
Kappenabend - amMontag (5.) ab 17Uhr bei
Ria. Lustige Vorträge erwünscht.
NABU SV Bensheim/Zwingenberg: Einla-
dung an alle Mitglieder und Freunde zum
Monatstreffen amMontag (5.) um 19 Uhr im
Caritaszentrum Franziskushaus, Klostergas-
se 5a, Bensheim.
Evang. Michaelsgemeinde Bensheim:
Seniorenkreis amMontag (5.) um 15 Uhr im
Gemeindehaus,Darmstädter Str. 25. Thema:
„Lieder und Geschichten über den Winter“
mit Frau Helga Forster.
Jahrgang 1940/41 Auerbach u. Hoch-
städten: Treffen am Montag (5.), ab 19 Uhr
imRestaurant „Saloniki“, Auerbach, Saarstr.
62. Bitte weitersagen.
Heimatvereinigung Oald Bensem: Ver-
sammlung der Biedermeiergruppe amMon-
tag (5.) um 20 Uhr in den Vereinsräumen im
Walderdorffer Hof.
Jahrgang 1940/41 Auerbach u. Hoch-
städten: Zur Beerdigung unserer Schulka-
meradinChristaMay,geb.Schneider, treffen
wir uns am Montag (5.) um 14.45 Uhr auf
dem Friedhof Bensheim-Mitte.
Förderkreis Kleinkunst und Kultur: Vor-
trag u. Filmvorführung „Kings of Kallstadt -
Von der Pfalz ins Land der unbegrenzten
Möglichkeiten - Die Karriere der beiden Aus-
wandererfamilien Trump und Ketchup-
Heinz“ vonSimoneWendel amDi. (6.), 19.30
Uhr, im PiPaPo-Kellertheater. VVK/Reservie-
rung: Musikbox Bensheim, Tel. 610540.
Ev. Kirchengemeinde Schönberg/
Wilmshausen: Dienstag (6.), 15.30 Uhr,
Mutter-Kind-Treff im Gemeindesaal.
Theaterring Darmstadt e.V. L-Miete:Vor-
stellung am Dienstag (6.) „Der Menschen-
feind“ von Molière im „Kleinen Haus“. Ab-
fahrtwie immeranallenHaltestellen.Beginn
ist um 19.30 Uhr (bis 21.15 Uhr).
Ev. Stephanusgemeinde, Handarbeits-
kreis „Nadel und Faden“: Treffen zumStri-
cken, Häkeln und geselligem Beisammen-
sein amDi. (6.) von 15 - 17 Uhr imGemeinde-
haus, Eifelstr. 37. Alle sind willkommen.
Jahrgang 1928/29: Treffen am Mittwoch
(7.2.) um 16 Uhr im Weingut Hillenbrand.
Ev. Stephanusgemeinde Frauenfrüh-
stück: Einladung an Frauen jeden Alters
und jeder Konfession zum gemeinsamen
Frühstück amMittwoch (7.) von 9 - 11 Uhr im
Stephanusgemeindehaus, Eifelstraße. Pfar-
rerin Almut Gallmeier begrüßtmit den Besu-
cherinnen das „Neue Jahr“.
Seniorenkreis Wilmshausen: Faschings-
feier amMi. (7.), 14.30 Uhr im Schützenhaus
Edelweiß. Maskerade willkommen, es gibt
Kräppel, Brötchen und Heringe mit Kartof-
feln. Herr Karl Jährling hält einen heiteren
Vortrag. Bitte Teller u Tassen mitbringen.
Stadtteildokumentation/Arbeitskreis
Zeller Dorfgeschichte: Treffen am Mitt-
woch (7.) um 18.30 Uhr im DGH zu Arbeiten
im Archiv.
Wanderfreunde Bensheim: Stammtisch
am Donnerstag (8.) ab 17 Uhr in der Wein-
schänke Hillenbrand.
Jahrgang 1941 Zell/Gronau: Do. (8.), 19
Uhr, Treffen inderWeinschänkeGötzinger in
Zell. Tagesordnungspunkt Aktivitäten 2018.
Neubürger sind herzlich eingeladen.
Kath. Pfarrgemeinde Heilig Kreuz: Offe-
ner Nachmittag am Donnerstag (8.) um
14.30 Uhr im Pfarrzentrum Heilig Kreuz, We-
serstr. 3. Zum Kräppelkaffee mit närrischen
Beiträgen sind alle willkommen.
Jahrgang 1934/35 Zell-Gronau: Treffen
Do. (8.), 17 Uhr bei Götzinger. Es geht umdie
Fahrt, bitte alle kommen und weitersagen.
Odenwaldklub (OWK) Auerbach Senio-
ren: Mittwochswanderung am 14. Februar,
Treffpunkt Bürgerhaus Kronepark 13.30 Uhr,
Spaziergang nach Bensheim, ca. 1 - 1,5 Std.
Ab 15 Uhr Heringsessen inWeinschänkeHil-
lenbrand. Rückfahrt ab Sparkasse mit Lini-
enbus 669. Bitte bei Wanderführerin Ingrid
Schneider, Tel. 75961 anmelden.
TSV Auerbach Fußball: Einladung an alle
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung
amDo. (22.), 20 Uhr in der TSV-Vereinsgast-
stätte (Nebenraum). Die Tagesordnungs-
punkte sind im TSV-Jugendzentrum sowie
am Vereinsheim am Fußballplatz einzuse-
hen. Anträge sind bis spät. 16.2. schriftlich
beim 1. Vors. Frank Sewald einzureichen.

VEREINSSPIEGEL

senschaftlich arbeiten können. Am
Ende kam jedes einzelne Wasser-
stoffboot in Bewegung. Auftauchen-
de Probleme an Bord wurden ge-
konnt umschifft.
„Ich beneide jetzt schon die Kol-

legen, bei denen ihr studieren wer-
det“, so Dr. Justus Brans vomHessi-
schen Wirtschaftsministerium. Er
sprach von Hochschul-Niveau. Die
Energiewende benötige exzellente
Fachleute, soderDiplom-Ingenieur.
16 aussichtsreiche Kandidaten hatte
er in dieser Woche kennengelernt.

kasse Bensheim. Er rät Jugendli-
chen, dem Pfad zu folgen, der ihnen
die größte Freude bereitet. Das sieht
Prof. Birgit Scheppat ebenso: So
wichtig und richtig die Botschaft
über die Zukunftschancen in den
MINT-Fächern (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik) auch sei, dürfe man nicht
vergessen, dass SpaßundKreativität
gerade indiesemBereich imVorder-
grund stünden. „Das haben wir lei-
der etwas vergessen, weil wir diese
Themen zuerst in einenwirtschaftli-
chen Zusammenhang stellen.“
Manmüssebei jungenLeutendie

Neugier auf neue Technologien ent-
fachen. Auch im Kontext der Ener-
giewende. Im globalenWettbewerb,
beidemdiedeutscheWirtschaft ihre
Vorreiterrolle verloren habe, brau-
che es insgesamtmehrMut.
Die Lust am Ausprobieren, das

Weitermachen nach Rückschlägen
undVerfolgen eines klarenZiels:Die
16 Schüler des Erfinderlabors haben
bewiesen, dass sie schon heute wis-

kurz vor der Berufswahl wissen, in
welchen Sparten die größten Zu-
kunftsaussichten winken. Umso
wichtiger sei es, Zukunftstechnolo-
gien in den Regelunterricht einzu-
bauen. Die übergeordnete ZFC-Ini-
tiative „Schule 3.0“ verfolgt genau
dieses Ziel. Über die Arbeitswelt von
Morgen diskutierte der Journalist
und langjährige Chefredakteur des

Bergsträßer Anzeigers, Karl-Heinz
Schlitt, mit einigen lokalen Playern.
„Die Vernetzung von Unternehmen
nimmt zu, eine projektorientierte
Arbeit wird immer wichtiger“, sagte
der GGEW-Vorstandsvorsitzende
Carsten Hoffmann. Der Energie-
dienstleister unterstützte das Erfin-
derlabor zum zweitenMal. Am Frei-
tag schauten sichdie Schüler vorOrt
anderDammstraßeum,wosieElek-
tromobilität hautnah erlebten.
Bensheims Bürgermeister Rolf

Richter betonte die weitere Vernet-
zung von Wirtschaft und Schule als
zentrale Aufgabe der kommenden
Jahre, während Goethe-Schulleiter
Klaus Holl dafür plädierte, den
Nachwuchs durch einen praxisna-
hen, kontextorientierten Unterricht
auf die Herausforderungen von
Morgen vorzubereiten.
Axel Noé ist Chef der Unterneh-

menskommunikation bei der Spar-

Zentrum für Chemie: Hessens Top-Schüler entwickelten im Erfinderlabor Miniboote mit Brennstoffzellenantrieb / 200 Gäste bei der Präsentation im Goethe-Gymnasium

Probleme beim Antrieb gekonnt umschifft
Von unserem Mitarbeiter
Thomas Tritsch

BENSHEIM. Das jüngste Erfinderla-
bor war ein Heimspiel für die Orga-
nisatoren: Zur Abschlussveranstal-
tung des 24. Wissenschafts-Work-
shopshattedasZentrumfürChemie
(ZFC) mit Sitz in Bensheim ins Goe-
the-Gymnasium eingeladen.
Rund 200Gäste in der Schulmen-

sa applaudierten den 16 Top-Ober-
stufenschülern, die hier ihre span-
nenden Forschungsergebnisse prä-
sentiert haben. Das Publikum war
begeistert von der kreativen Energie
und den souveränen Auftritten der
Teilnehmer, die aus ganz Hessen
nach Bensheim gekommen waren.
AufderAgendastandeinhochak-

tuelles Thema: Elektromobilität und
Brennstoffzellen. Auf dem Schulhof
parkte ein millionenschwerer
Brennstoffzellenbus, aus dem ledig-
lich Wasserdampf heraus kommt.
Auf dem Dach sieben Tanks, eine
Hochvoltbatterie, ein Kühlaggregat
und die Brennstoffzelle. Gleich da-
neben ein Toyota Mirai, die erste
Wasserstoff-Limousine in Großse-
rie. Viele Besucher steckten ihre
KöpfeunterdieMotorhaube,umein
wenig Zukunft zu schnuppern.
Die Ergebnisse der vier Schüler-

teams waren alles andere als heiße
Luft: Seit Montag hatten sie sich am
Studienbereich Physik der Hoch-
schule Rhein-Main in Rüsselsheim
tief in die Materie eingearbeitet und
eigene Lösungsansätze entwickelt.
Konkret: Aus einer Brennstoffzelle
und einer Handvoll Alltagsmateria-
lien (Chipstüten, Klebeband, Gum-
mibärchen) sollten sie ein fahrfähi-
gesMini-Boot bauen.
Ergebnis: Alle vier Konstruktio-

nen waren voll funktionsfähig. Das
wertigste Lob kam von Prof. Birgit
Scheppat. Die renommierte Physi-
kerin ist Vorstandsmitglied derWas-
serstoff- und Brennstoffzelleninitia-
tive Hessen (H2BZ) und Juryvorsit-
zende für den Innovationspreis des
Deutschen Wasserstoff-Verbandes:
„Ihr habt durchweg exzellent gear-

beitet und eure Ergebnisse meister-
haft präsentiert. Wie souverän wer-
det ihr erst in ein paar Jahren sein?“
Maximal 20 Minuten hatten die

Viererteams am Donnerstag Zeit,
um ihr Projekt dem Publikum zu er-
läutern. Dass im Auditorium auch,
aber nicht nur, Experten saßen,
machte die Sache nicht leichter. Die
Schüler schafften den Spagat aus
wissenschaftlich-fachlicher Präzisi-
on und lebendigem Infotainment.
Auch ZFC-Vorstand Dr. Thomas

Schneidermeier lobte den Auftritt
der Schüler, die vom Zentrum aus
zahlreichen Bewerbern ausgewählt
wurden. Allein in diesem Schuljahr
hatten sich knapp 200 Schülerinnen
undSchüleraus85Schulenmitgym-
nasialerOberstufe für die dreiWork-
shops in 2018 beworben.
DieNachfrage rangiert auf einem

konstanthohenNiveau,wieProjekt-
leiterin Binke Friedrich mitteilt. Sie
ist Lehrerin anderKarl-Kübel-Schu-
le, Schneidermeier am Goethe-
Gymnasium. Das ZFC ist tief in der
BensheimerBildungslandschaftver-
ortet, mit seinen Projekten aber
längst hessenweit aktiv.
„Das ZFC ist auf dem richtigen

Weg, um Schule und Wissenschaft
näher zusammenzubringen“, so
Rita Flad, die imHessischen Kultus-
ministerium das Referat Gymnasien
leitet. Das Erfinderlabor sei „ein
hochkarätiges Angebot für hochka-
rätige Schüler“. Den Jungforschern
attestierte siehervorragendeberufli-
che Perspektiven.
Dr. Thomas Schneidermeier ver-

wiesdarauf,dassnurwenigeSchüler

Bei der Abschluss-Präsentation des aktuellen Erfinderlabors am Goethe-Gymnasium stellten 16 Jungforscher aus ganz Hessen ihre Projekte vor. BILD: FUNCK

Die Karl-Kübel-Schule in Bensheim lädt am Mittwoch zum Infoabend ein. BILD: FUNCK

Karl-Kübel-Schule: Informationsabend über Bildungsangebot am 7. Februar / Verschiedene Fachrichtungen

Berufliches Gymnasium: In drei Jahren zum Abitur
BENSHEIM.OftmalssindsichSchüler
in Bezug auf ihre zukünftigen Be-
rufswegenochnicht sicher.Mit dem
Eintritt in das Berufliche Gymnasi-
um ist immer eine berufliche Fach-
richtung verbunden, die eine erste
berufliche Orientierung geben kön-
nen.Mit demAbitur amBeruflichen
Gymnasium an der Karl-Kübel-
Schule in Bensheim legt man sich
nicht für mögliche Studiengänge
fest. Jeder Studiengang an jeder
deutschen Universität kann aufge-
nommen werden. Allerdings kann
bei Beibehaltung der Fachrichtung
der Einstieg in das Studiumdeutlich
erleichtert werden.
Neben dem täglichenUnterricht,

in dem sie berufsbezogene Kennt-
nisse sowie Allgemeinbildung erlan-
gen, bieten Reflexionstage und Pro-
jektwoche den Raum, eigene Inte-
ressen und Stärken zu entdecken
undpositiveErfahrungenalsTeilder
Gruppe zumachen.
� Fachrichtung Wirtschaft: Es wer-
den Grundkenntnisse in Betriebs-
und Volkswirtschaftslehre vermit-
telt. Der starke Praxisbezug erleich-
tert esSchülern,diekomplexeStruk-
tur der Wirtschaft zu durchdringen.
Wer sichbereits fürGrundfragendes

unternehmerischen Handels inte-
ressiert und zudem mehr über Ein-
kommen, Konjunktur und Geld er-
fahren möchte, sollte diese Fach-
richtung wählen.
� Fachrichtung Wirtschaft/bilingu-
al: Unternehmen arbeiten zuneh-
mendglobal vernetzt.Deshalberöff-
nen Kompetenzen in der englischen
Sprache gute berufliche Perspekti-
ven.Vorlesungen inenglischerSpra-
che, Auslandssemester und interna-
tionale Gesprächspartner gehören
zum Alltag und Anforderungsprofil
für viele Berufe. Um diesen Trend
gerecht zu werden, sind die Fächer
Wirtschaftslehre, EDV und Politik in
Englisch als Unterrichtsangebote
etabliert.
� Fachrichtung Gesundheit: Neben
umfassenden anatomischen, biolo-

gischen und ernährungswissen-
schaftlichen Inhalten werden Zu-
sammenhänge zwischen Gesund-
heitswesen, Wirtschaft und Sozial-
politik vermittelt. Eine Berufsper-
spektive kann ein klassisches medi-
zinischesStudium,einVerwaltungs-
beruf imGesundheitswesenoderein
qualifizierterAusbildungsberufsein.
� Fachrichtung Datenverarbeitungs-
technik: Computer sind in den letz-
ten Jahren in fast alle Lebensberei-
che eingezogen. Jedes Handy ist ein
leistungsfähigerMinicomputer. Das
Auto wird zunehmend zum fahren-
den PC. Mithilfe der modernen Pro-
grammiersprachen wie C# und Java
erstellen die Schüler eigenständig
Programme oder können in den Ar-
duino-Kursen ihre praktischen Fer-
tigkeiten und Kreativität unter Be-

weis stellen. Natürlich dürfen das
Wissen über den Aufbau von Netz-
werken und Internettechnologien,
das Arbeiten mit Linux für einen In-
formatiker nicht fehlen.
� Fachrichtung Mechatronik:Die In-
dustrie benötigt Ingenieure und
Fachkräfte, die ausgeklügelte und
innovative Maschinen entwickeln
können. Für technisch Interessierte
bietet die interdisziplinäre Ausbil-
dung in Mechatronik – eine Kombi-
nation aus Elektrotechnik und Ma-
schinenbau – eine gute Grundlage
für technische und ingenieurwis-
senschaftliche Studiengänge. Ange-
henden Ingenieuren bieten sich so-
mit hervorragende Zukunftsaus-
sichten (in Kooperation mit der
Heinrich-Metzendorf-Schule).
� Fachrichtung Umwelt: In der Poli-
tik spielt das Thema Umwelt eine
große Rolle. So warnen Klimafor-
scher schon seit Jahrenvordemstei-
genden Meeresspiegel, viele Unter-
nehmensetzenaufBio-Siegel, ande-
re fälschen hingegen ihre Werte bei
Auspuffabgasen. Wer sich für diese
Themen interessiert, bekommt in
der Fachrichtung Umwelt tech-
nisch-naturwissenschaftliche Kom-
petenzen vermittelt, erweitert um

ein ökonomisches Verständnis. Die
Umweltbranche gehört in Deutsch-
land und in weiten Teilen des Ex-
ports zu den wichtigen Zukunfts-
märkten und Wachstumsbranchen.
� Gestaltungs- und Medientechnik:
Fotografie, Bild- und Videobearbei-
tung sowie Text- und Produktdesign
sind Inhalte des Leistungsfachs Me-
dien- und Gestaltungstechnik. Im
Zentrum stehen Anwendungen am
MAC-Computer. Der Leistungskurs
gibt einen breiten Einblick in die
Welt der grafischen Gestaltung von
Bild- und Videoinhalten sowie De-
sign und professioneller Textgestal-
tung in Print undWeb.
� Aufnahmebedingungen: Das Be-
rufliche Gymnasiumnimmt Schüler
auf, die in die Einführungsphase der
gymnasialenOberstufe versetzt sind
oder den qualifizierenden Mittleren
Abschluss erworben haben.
� Infoabend: Wer die Karl-Kübel-
Schule in Bensheim und ihr Bil-
dungsangebotkennenlernenwill, ist
zum Informationsabend am 7. Fe-
bruarum19Uhr imneuenMultimax
eingeladen. red

w www.karlkuebelschule.de

Hintergrund: Praxisnahe Einblicke für 400 Jungforscher

einen Eindruck von der interdiszipli-
nären Ausrichtung und den verschie-
denen Arbeitsgebieten im naturwis-
senschaftlich-technischen Bereich.

� Bislang hat der Workshop fast 400
Jungforschern praxisnahe Einblicke
in Wissenschaft und Industrie ermög-
licht.

� Das nächste ZFC-Erfinderlabor fin-
det im April in Darmstadt zum Thema
Organische Elektronik statt. tr

� Das Erfinderlabor wird seit 2005
vom Zentrum für Chemie organisiert.

� Das Projekt greift Themengebiete
auf, die im Unterricht nicht vorkom-
men oder nur partiell behandelt wer-
den können.

� Die Zusammenarbeit mit Industrie-
und Hochschulpartnern ermöglicht
einen Zugang zu aktuellen For-
schungsmethoden und vermittelt

„Ich beneide die Kollegen,
bei denen

ihr studieren werdet.“
DR. JUSTUS BRANS, WIRTSCHAFTSMINISTERIUM

ANZEIGE

ANZEIGE


